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FDP FORDERT WIRKLICHE REFORM DER
ABGEORDNETENFINANZIERUNG/ HÜSKENS:
„ALTERSVERSORGUNG RADIKAL
REFORMIEREN“
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Die  FDP  in  Sachsen-Anhalt  hat  sich  vor  dem  Hintergrund  der  heutigen
Landtagsdebatte für eine grundlegende Reform der Abgeordnetenfinanzierung
ausgesprochen. Eine Rückkehr zu einer Kommission zur Bestimmung der Höhe
der Diäten lehnen die Liberalen ab. „Bei allem Bemühungen der letzten Jahre,
über  die  Kopplung  der  Finanzierung  an  die  Entwicklung  der  Löhne  mehr
Transparenz  zu  schaffen,  ist  man  auf  halbem  Wege  stehen  geblieben.  Wir
brauchen  endlich  eine  vol lständige  und  umfassende  Reform  der
Abgeordnetenfinanzierung.  Dazu  muss  vor  allem die  Altersversorgung  radikal
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reformiert  werden.  Das  derzeitige  System  ist  kostspielig  und  vor  allem
intransparent“, erklärte Dr. Lydia Hüskens, stellv. Landesvorsitzende der FDP in
Sachsen-Anhalt.

Die Freien Demokraten schlagen die Abschaffung der bisherigen Altersversorgung
über Steuergelder analog zur Beamtenversorgung vor. Stattdessen sollten die
Abgeordneten selbständig Vorsorge leisten. „Wir erwarten, dass
Landtagsabgeordnete zum Beispiel über den Landeshaushalt mit einem Volumen
von mehr als 11 Milliarden Euro entscheiden können, entlassen sie aber bei der
eigenen Altersvorsorge aus der Verantwortung. Länder wie Nordrhein-Westfalen
haben vorgemacht, dass es auch anders geht. Für den Bürger würde endlich
vollständige Klarheit über die Gesamtheit der Bezüge entstehen“, so Hüskens.
Außer der monatlichen Diät und der mandatsbezogenen Zuwendungen während
der aktiven Zeit im Landtag solle es künftig keinerlei Zahlungen mehr geben. Im
Gegenzug müssten die Diäten um einen pauschalen Betrag zur Altersversorge
erhöht werden. „Für jeden Bürger wäre nachvollziehbar, welche Zahlungen ein
Abgeordneter beziehen würde. In welcher Form die Volksvertreter dann künftig
für ihr Alter vorsorgen, bleibt ihnen überlassen“, sagte Hüskens abschließend.


